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Sdj bin ber SDüfteler Scbreier

llnb gebe nun aucb jur Sur,

©mein in bie Sdjroetjer Serge,

©inein tn grofje Sîatur.

SDa freu' tcb, micb, immer am meiften;

(Sie guälen unê borten nidjt,
SDte eitrigen 53aragrapben

SJÎit itjrem ©ffiggeftctjt.

Unb aile bie Sureaufraten,
SDte man PieHeidjt borten fieljt,
SDie finb rote ©ontg unb SButter,

Scur gröhtidjfett unb ©emüttj.

Scriptum steckbrefiarium.
In nomine Domini sanctissimi, summmaxississimi Omnipotentis

benedicto et aeternam Gloriam Dei berfügen mir biemit
tunb unb su miffen,

bafj mir ben ©taub geb ornen Joannes Hüllerius auê Germanien bon roegen

Eenitentia, Negation unb mangels fdjulbtgen ©ehorfamS unb 9îefpefteê bor
ber Ijierfeittgen bödjflen Majestas Majestatorum bon eignen ©naben böchft=

tnftanjlidj unb ftedbrtefüd) »erfolgen.

Signatura personalium: Sojtalreformer; baê genügt.
Crimina concurrentia : Sott früber Sojtatbemofrat gemefen fein.

Stammt auê parttätifetjer ©be. Sft gut fitutrt unb bält trofebem bie be=

ftehenben 3uftänbe nicbt für gerecht.

SefonbereSJÎerfmale: Sft gut getleibet unb bat orbentlidje
SJÎanieren, meêtjalb eê ibm gelang, berborragenbe SJÎânner jur SJÎttarbeiter-
fdjaft ju berfübren.

Sefagter Suculpat wirb biemit für bogelfret erftärt. SBer ibn in feine

©eroalt beîommt, mag ibn gegen eine Selobnung bon 500 Stagen SIblafe

anber liefern. SDie Spefen roerben tbm rüdöergütet ober mag ibn
nacb SBabl gleidj felber freujtgen, berbrennen, räbern ober biertbetlen nacb
33elieben. Slmen.

Sllfo gegeben

Ccelorum, 1. 4. 93. (L. S.)
Serfügung: 3u publtjiren in atten

offijieïïen Slättern beê Sn= nnb
Sluêlanbeê.

Sm Sîamen beê ©rlôferê,
SDer SJÎtntfier in partibus

SBar unfer frember SJÎopê einmal entlaufen,
So roarb er ieneê SEageê niemalê fatt,
SDie SBintet atte fdjnüffelnb anjufebnaufen,
SDie jebeê Stabilem überflüffig bat.

SDa bob er bann an ©offen ober ©den,
SBo roaê ju riedjen roar unb aufjufebmeefen,
SDte ©interfüfelein auf, bte ungelenfen,
Unb roaê bernadj erfolgte, läfjt fieb benfen.

SDarüber fam unb fpracb ein alter Subel:
SJieinfi bu, bie frifdje ©auêroanb fei,

S3fut. alle ©enfer, ba für beinen Subel,
Unb roeifjt bu nicbtê bon Strafj enpolijei

Scb geb' bocb felber aucb auf atten Sieren,
Unb trage ebenfaïïê fein geigenblatt,
SDocb fo auf offnem SJÎarft ju rebigtren,
SBie bu, ift ffanbalôê ju SJÎarft unb Stabt."

SDer SJÎopê jebod) erroiberte: Sd) fdjmede
Unb riedje roaê bon Saterlanb êberratb,
Unb patfdjnafj Heb' icb b'rum an jebe ©efe

SJÎein patriotifcb roarnenbeê jßlatat." K.

um rçtu fTBifinnine» pubUftafiottSürgan sans phrase", ntEftfiB»
îrEirt JTreiJinn avec phrase" unbErtusm ilï, abjumurxBU.

1. SJÎan febroeigt eê tobt
2. Sann man baê nicbt, fo erflärt ntan beffen Snbalt bon boben

Steljen berab alê Unfinn unb unreifeê 3eug.
3. Sann man baê nicbt, fo benunjtrt man eê bem frommen 53ubltfum

alê fojialbemofratifdj.
4. Sann man baê nicbt, fo roeiêt man nacb, bafj beffen fJîebaftor ober

Serleger einmal an einer fojiatbemofratifdjen Serfammlung tbeilnabm.
5. Sann man baê nidtjt fo beroeiêt man bafj ber ©rofebater beê

Dtebaftorê ober Scrleqerê an ben greifdjaarenjügen ober ber Urgrofjöater
fidj an ber beloeittdjcn 3rebo!ution betbeiligte.

6. Sann man baê ntdjt, fo bebauptet ntan, bafj ber Ur*Ur=SIbn beê

3îebaftorê ober Serlegerê f. 3- bei ber ©rütlioerfdjroörung unb beim Sanb=
bögtefraroatt fompromitttrt geroefen roar.

7. Sann man baê nicbt, fo fdjaut man nadtj ob nicfjt bie SDrud=

marine auê bem Sluêlanb flamme unb mangelê SIbftempelung bnrcb'ê
3oflamt fonftëjirt unb bamtt ber SDrud beê betreffenben Sublifattonêorganê
üerunmöglicbt roerben fönne.

Sllê icb geftern mit berbängtem 3üget auf meinem ©ebanfenpferhe
nacb tntereffantem SDtdjterfdjreibfeberftoff gejagt babe, ba fielen meine be=

fternten, jungfräulidjen Slugen auf ein ft. gatttfdjeê 3eitungêblatt unb ba laê
idj eine Sîotij, bie meinen ©etft in
fpelterintfdjer SaHonftürmtidjfeit jur
©öbe einer unermefjlicben ©offnungê=
üerjüdung emporfdjnettte. Sîetn, o

nein: ©en au! SDu bift feineêroegê
bie getingfte unter ben ©emetnben
©elbetienê; benn in bir blüfjt ein
Serein bon btübenben unb berblübten
Jünglingen, roeldje nadj fommtffio-
nabrbaftem Sefdjluffe fid) fünftig in
SBirtbfdjaften nidtjt mebr üon Sebent*
mâbdjen, SBrrtljêmabamen, Settnertn=

nen, vulgo SBeibêbilbern bebienen
läfet Seber redjtfdjaffene Süngling
fott ein feufdjer SIeltling roerben.
SBer Sier trinft, fott ©ott nor Slugen

baben unb nicbt eine berfübrfjafte, flotte ©infdjenferin. Unter meinen Slaus
ftrümpfen toadjfen ©übneraugen unb teenn icb an ©enau benfe, bann mabnt
micb tu biefen ©ennenaugen ein geifterbafteê SBeben: SBarb auf, ©ulalia!
bein e i n f a m e ê ©ulenleben rotrb balb ein j ro e i f a m e ê fein " Sîatûrlidj
roenn bie Sünglingfcbaft allen SIppetit unb SDurft nadj flatterfjaften 3Birtbê=
ftubenengeln berliert, roenn an= unb abgebenbe SJÎânner fidtj Pon reijenben
©läferfpüblntjmpben nidtjt mebr jum Schnupfen unb Sîiefen reijen laffen,
bann ergreift fie eine eulalienbafte Sebnjücbtigfett nadj Sdtjönbeit ber Seele,
nacb geiftiger Ueberlegenbeit, nacb anftänbiger Serroenbung tm ©etratbê*
tempel. Sîicbt bie bergängltdje Sugenb, fonbern baê berlängltdje Sllter jiebt
bann bie bereinigten Sünglinge an. ©ebeiratbet mufe roerben! Seber Sîatur*
forfdjer fttmmt bter mit mir überein, fonft roürben nidjt nur gebeiltgte 3ûng=
lingêoereine, fonbern jebe Seufcbbarfeit überbaupt auêfterben. Scb btn fret»
Kdj gegen atte Slnfedjtereten ber SBelt Perpumpernidelt aber roenn'ê fein
mufe, melbe icb micb aufopferungêboïï alê Stammöater einer neuen SBelt
botter Sûnglingêberetne unb empfeble micb mtt ©rajiaê.

©as Sinken ber j&UttErprejre.
^rjDfefJor;: SJieier, tn SPem Sluffafee fagen Sie: SDeê SJÎonbeê

fupferne Strablen" tcb bitte Sie, bat benn ber SJÎonb fupferne Strablen?"
M^t: Soll tefj bfeïïeicbt fagen: Silberne Strablen"? Silber bat

ja gar feinen SBertb metjr."
* **

ShtÏJEnï : SDaê ift ja jum Serjroetfeln. Sefet barf man nidjt einmat
feine Südjer mebr berfilbern, bieê btefee fo biel alê entroertben."

* **
<£rper ©nûler: SSeêîjaI6 roerfen Sie bie Sifdje, bie Sie gefangen

baben, roieber in ben Sacb?"
JrttBtfBr KrtglBt: ©ê finb Stlberforetten, unb aïïeê Silberne tft

jefet entroertbet!"

*
Kaufmann: SDie Stlberfadtjen geben gar nicbt mebr, fein SJÎenfdb

roill fie faufen."
(Commis: Serfaufcn Sie fie bocb alê Stlumtnium."

* **
m.-Kaf fi WL : SBaê ber geebrte Sorrebner gefagt bat, roar aïïeê Sledj."
®.-fëafft î©: Unb roaê Sie fagen, ift Silber. (S.=9îaftj S rotrb jur

Drbnung gerufen.)

Sei einer ©anbfcbubmadjerêrotttroe bängt über bem Sahen ein grofeer
SIecbbanbfcbub alê SBabrjetdjen beê ©efdjâftê.

©tu Spengler gibt feinem ©efeïïen ben Sluftrag, biefen ©anbftfjub jur
^Reparatur abjubolen.

SDaê tbue icb nicbt," fagt ber ©efelle, roenn icb ju ibr fage: Sd)
bitte um Sbre ©anb, bann rotrb fie micb fofort beiratben."

SBeSbalb gebft bu benn mit bem Sottlteb nid) um?"
SDer iê ftarf fompromittirt er iê fdjon jroei SJÎal bor ©eridjt

freigefprodjen."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und gehe nun auch zur Kur,

Hinein in die Schweizer Berge,

Hinein in große Natur.

Da freu' ich mich immer am meisten;

Ste quälen uns dorten nicht,

Die ewigen Paragraphen

Mit ihrem Essiggesicht.

Und alle die Bureaukraten,

Die man vielleicht dorten sieht,

Die sind wie Honig und Butter,
Nur Fröhlichkeit und Gemüth.

Scriptum steclcdretisrium.
Iu nomine Oomilli sauetissimi, SUMMMS-Xississirni Omnixoteutis

bsukàto et aetsrnam (Zlloriam Der verfügen wir hiemit
kund und zu wissen,

daß wir den Staubgcbornen Joannes Nullerius aus Kermanisn von wegen

lìe-uitenà, Negation und mangels schuldigen Gehorsams und Respektes vor
der hierseitigen höchsten Ua^eàs U^'sstatorum von eignen Gnaden höchst-

instanzlich und steckbrieflich verfolgen.

LiAuàn-g, psrsonaliura : Sozialreformer; das genügt.
Lrimiua eoueurreutia : Soll früher Sozialdemokrat gewesen sein.

Stammt aus paritätischer Ehe. Ist gut situirt und hält trotzdem die

bestehenden Zustände nicht für gerecht.

Besondere Merkmale: Ist gut gekleidet und hat ordentliche
Manieren, weshalb es ihm gelang, hervorragende Männer zur Mitarbeiterschaft

zu verführen.
Besagter Inculpât wird hiemit für vogelfrei erklärt. Wer ihn in seine

Gewalt bekommt, mag ihn gegen eine Belohnung von 500 Tagen Ablaß
anher liefern. Die Spesen werden ihm rückvergütet oder mag ihn
nach Wahl gleich selber kreuzigen, verbrennen, rädern oder viertheilen nach

Belieben. Amen.
Also gegeben

Ocelorum, 1. 4. 93. (I,. 8.)
Verfügung: Zu publiziren in allen

offiziellen Blättern des In- und
Auslandes.

Im Namen des Erlösers,
Der Minister iu xsi-t-ibus

War unser fremder Mops einmal entlaufen,
So ward er jenes Tages niemals satt,
Die Winkel alle schnüffelnd anzuschnaufen,
Die jedes Städtlein überflüssig hat.

Da hob er dann an Gossen oder Ecken,

Wo was zu riechen war und aufzuschmecken,

Die Hinterfüßlein auf, die ungelenken,
Und was hernach erfolgte, läßt sich denken.

Darüber kam und sprach ein alter Pudel:
Meinst du, die frische Hauswand sei,

Pfui, alle Henker, da für deinen Sudel,
Und weißt du nichts von Straßenpolizei?

Ich geh' doch selber auch auf allen Vieren,
Und trage ebenfalls kein Feigenblatt,
Doch so auf offnem Markt zu redigiren,
Wie du, ist skandalös zu Markt und Stadt."

Der Mops jedoch erwiderte: Ich schmecke

Und rieche was von Vaterlandsverrath,
Und patschnaß kleb' ich d'rum an jede Ecke

Mein patriotisch warnendes Plakat."

Probates Mittel,
um Hin freistnniges Publikationsorgan S»QS pdro-sv", welches

dem Freisinn s.v«v pdra.se" unbequem ist, abzumorxen.
1. Man schweigt es todt.
2. Kann man das nicht, so erklärt man dessen Inhalt von hohen

Stelzen herab als Unsinn uud unreifes Zeug.
3. Kann man das nicht, so denunzirt man es dem frommen Publikum

als sozialdemokratisch.
4. Kann man das nicht, so weist man nach, daß dessen Redaktor oder

Verleger einmal an einer sozialdemokratischen Versammlung theilnahm.
5. Kann man das nicht so beweist man daß dcr Großvater des

Redaktors oder Verlegers an den Freischaarenzügen oder der Urgroßvater
sich an der helveîiichen Revolution betheiligte.

6. Kann man das nicht, so behauptet man, daß der Ur-Ur-Ahn des
Redaktors oder Verlegers s. Z. bei der Grütliverschwörung und beim
Landvögtekrawall kompromittirt gewesen war.

7. Kann man das nicht, so schaut man nach, ob nicht die
Druckmaschine aus dem Ausland stamme und mangels Abstempelung durch's
Zollamt konfiszirt und damit der Druck des betreffenden Publikationsorgans
verunmöglicht werden könne.

Als ich gestern mit verhängtem Zügel auf meinem Gedankenpferde
nach interessantem Dichterschreibfederstoff gejagt habe, da fielen meine
besternten, jungfräulichen Augen auf ein st. gallisches Zeitungsblatt und da las

ich eine Notiz, die meinen Geist in
spelterinücher Ballonstürmlichkeit zur
Höhe einer unermeßlichen Hoffnungsverzückung

emporschnellte. Nein, o

nein: Henau! Du bist keineswegs
die geringste unter den Gemeinden
Helvetiens; denn in dir blüht ein
Verein von blühenden und verblühten
Jünglingen, welche nach kommissio-
nahrhaftem Beschlusse sich künftig in
Wirthschaften nicht mehr von
Schenkmädchen, Wirthsmadamcn, Kellnerinnen,

vulxo Weibsbildern bedienen

läßt! Jeder rechtschaffene Jüngling
soll ein keuscher Aeltling werden.
Wer Bier trinkt, soll Gott vor Augen

haben und nicht eine verführhafte, flotte Einschenkerin. Unter meinen
Blaustrümpfen wachsen Hühneraugen und wenn ich an Henau denke, dann mahnt
mich in diesen Hennenaugen ein geisterhaftes Wehen: Wach auf, Eulalia!
dein einsames Eulenleben wird bald ein zweisames sein!" Natürlich!
wenn die Jünglingschaft allen Appetit und Durst nach flatterhaften Wirths-
stubcnengeln verliert, wenn an- und abgehende Männer sich von reizenden
Gläserspühlnymphen nicht mehr zum Schnupfen und Niesen reizen lassen,
dann ergreift sie eine eulalienhafte Sehnzüchtigkeit nach Schönheit der Seele,
nach geistiger Ueberlegenheit, nach anständiger Verwendung im Heirathstempel.

Nicht die vergängliche Jugend, sondern das verlängliche Alter zieht
dann die vereinigten Jünglinge an. Geheirathet muß werden! Jeder
Naturforscher stimmt hier mit mir überein, sonst würden nicht nur geheiligte
Jünglingsvereine, sondern jede Kemchbarkeit überhaupt aussterben. Ich bin freilich

gegen alle Anfechtereien der Welt verpumpernickelt aber wenn's sein

muß, melde ich mich aufopferungsvoll als Stammvater einer neuen Welt
voller Jünglingsvereine und empfehle mich mit Grazias.

Das Sinken der Silbervrqise.
Professor: Meier, in Ihrem Aufsatze sagen Sie: Des Mondes

kupferne Strahlen" ich bitte Sie, hat denn der Mond kupferne Strahlen?"
MMr: Soll ich vielleicht sagen: Silberne Strahlen"? Silber hat

ja gar keinen Werth mehr."

Student : Das ist ja zum Verzweifeln. Jetzt darf man nicht einmal
seine Bücher mehr versilbern, dies hieße so viel als entwerthen."

Erster Nngler: Weshalb werfen Sie die Fische, die Sie gefangen
haben, wieder in den Bach?"

Zweiter Angler: Es sind Silberforellen, und alles Silberne ist
jetzt entweichet!"

Kaufmann: Die Silbersachen gehen gar nicht mehr, kein Mensch
will sie kaufen."

Commis: Verkaufen Sie sie doch als Aluminium."

N.-Rath N : Was der geehrte Vorredner gesagt hat. war alles Blech."
S.-Raklz W: Und was Sie sagen, ist Silber. (S.-Rath B wird zur

Ordnung gerufen

Bei einer Handschuhmacherswittwe hängt über dem Laden ein großer
Blechhandschuh als Wahrzeichen des Geschäfts.

Ein Spengler gibt feinem Gesellen den Austrag, diesen Handschuh zur
Reparatur abzuholen.

Das thue ich nicht," sagt dcr Geselle, wenn ich zu ihr sage: Ich
bitte um Ihre Hand, dann wird sie mich sofort Heirathen."

Weshalb gehst du denn mit dem Jottlieb nich um?"
Der is stark kompromittirt er is schon zwei Mal vor Gericht

freigesprochen."
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